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eilrrgr M Kr . 73 drr Karlsruher Zeitung.
Sonntag , 4 . März 1806 .

Grvhherzogtum Baden.
Ernennungen, MerseHnngm , Zuruyesetznngen rc.

der etatmäßigen Beamten der

G-Haltsklafse» ^ bis ^
sowie

Ernennungen , Versetzungen re.
von »ichtetatmäßigen Beamten .

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des Großh .
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten .

— Staatseisenlxchnverwaltung. —
Befördert:

zum StationSaufseher :
Staticmstvart Peter Grotzhans in Brühl ;

zum Oberschaffner ':
Schaffner Johann Kleiber in Karlsruhe .

Etatmäßig angestellt:
als Expeditionsgehilfin :

Mserckahngehilfin Lina StLtzin Mannheim .
Bestätigt :

als Eisenbahngehilfenlk :
' 7

die Eisenbahngehilfenanwärter
Ferdinand Voll von Baden
Ennl Spannagel von Karlsruhe ;

als Bureaugehilfe :
Schveibgehilfe Karl Friebolin von Grünwettersbach .

Zuruhegefetzt :
Lokomotivführer Ludwig Peter in Mannheim , unter Aner¬

kennung seiner langjährigen treuen Dienste
Lokomotivführer Franz Kettererin Karlsruhe , unter Aner¬

kennung seiner langjährigen treuen Dienste .
Gestorben :

Oberbahnmeister Franz Rebmann in Mannheim
Lokomotivführer Fridolin Koch in Fveiburg
Lokomotivführer Gebhard Hauserin Basel .

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums der Justiz ,
des Kultus und Unterrichts .

Versetzt:
Aktuar Anton Walleser beim Notariat V Fveiburg zum

Amtsgericht Mannheim — anstatt zum Amtsgericht Ra¬
dolfzell — .

Beamteneisenschaft verliehen:
Wem Diener August Ku m m an der Technischen HochjAuls.

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des Innern .
Etatmäßig :

Schutzmann Karl Herrmann in Heidelberg .
Versetzt:

Schutzmann Peter Kippenhanvon Karlsruhe nach Kmstanz .
Zuruhegesetzt :

Schutzmann Georg Bohner in Pforzheim .
Entlassen :

Schutzmann Friedrich Treiber in Mannheim .
Gestorben :

Schutzmann Lud. Fritz in Baden .

— Großh . Derwaltungshof . —
Die Beamteneigenschaft verliehen :

Dem Kanzleigehilfen Oskar Karl Gustav Günfi beim Ver¬waltungshof in Karlsruhe .

— Oberdirektion des Wasser- und Straßenbaues . —
Die Beamteneigenschaft verliehe« :

dem Landstr « ßenwärter
Georg Krenzlin in Hertingen .

Entlassen :
die Landstraßenwärter

Martin Münch in Marbach (wegen Kränklichkeit)Berthold Schlachter in Uehlingen (auf Ansuchen ) .

* Karlsruhe , 3. März .
* (Der geplante Theater - und Konzertsaalbau . ) Die FirmaCurjel Sc Moser hier übersendet dem Stadtrat auftragsgemäßzwei Varianten zu den im Anschluß an die Festhalle zu er¬

stellenden Gebäuden für ein Sommertheater mit Konzertsaal .Der Stadtrat beschließt , denjenigen Entwurf zur Ausführungzu empfehlen, in dem für Theater - und Konzertsall
getrennte Räumlichkeiten vorgesehen sind. — Vorbehaltlichder Zustimmung des Bürgcrausschusses soll nunmehr mit der
Firma Curjel Sc Moser ein Vertrag abgeschlossen werden ,
durch welchen dieser Firma die Ausarbeitung detaillierter
Pläne und Kostenanschläge für den Theater - und Kon¬
zertsaalbau , für das AusstellungsgebLu . de und
für die Ausgestaltung des diese Gebäude umgebenden Platzesübertragen wird.

(Deutscher Verein für Bolkshygiene und Gesellschaft zurBekämpfung des Kurpfuschertums , Ortsgruppe Karlsruhe .)Wir machen hiermit auf den nächsten Vortragsabend , amDonnerstag den 8. März d. I . , abends halb 9 Uhr im großenRathaussaal aufmerksam. Herr Dr . Th . Hamburger -Karlsruhe wird über das Thema : „Wo fangen die Kinder¬krankheiten an ? "
sprechen .

( Dem „Evangelischen Verein " ) hier ist der große Rathaus¬saal auf 11 . d . M . zur Abhaltung eines Vortrages des HerrnPfarrers Gleis - Teutschneureuth über das Thema : „Jesusin Hilligenlei " gegen Zahlung der geordneten Miete überlassenworden.
( Für die Einrichtung der Brockensammlung ) im städtischenHause Schwanenstraße Nr . 4 wurden vom Stadtrat 3000 M.in dem Entwurf des diesjährigen Gemeindevoranschlags vor¬gesehen . Mit der Sammlung soll nunmehr begonnen werden .Bis zur Fertigstellung der Einrichtungen wird das alte Meß¬budenmagazin an der Schlachthausstraße zur Unterbringungder einkommenden Gegenstände benützt.

T (Aus der Sitzung der Strafkammer I vom 1. März . Vor¬sitzender : Landgerichtsrat Dr . Maas . Vertreter der GroßhStaatsanwaltschaft : Erster Staatsanwalt Duffner . — Diebekannte Flugblattaffäre der letzten hiesigen Landtagswahl be¬schäftigte heute in kurzer Verhandlung die Strafkammer als
Berufungsinstanz . Wegen eines von Anhängern der Zentrums -Partei kurz vor der Stichwahl veröffentlichten Flugblattes , dasdem Preßgesetz nicht entsprach , war gegen diese wegen Ver¬gehens gegen 8 18 Zifs. 2 des Reichsstrafgesetzes Anklage er¬hoben worden, die zu einer Bestrafung der Angeschuldigten durchdas Schöffengericht Karlsruhe führte . Einer dm: Beteiligten ,Revident Franz Heinrich Köhler aus Karlsruhe , hatte eineGeldstrafe von 20 M . erhalten . Er wie die Großh . Staatsan¬waltschaft legten gegen dieses Urteil Berufung ein . Beide Berufungen wurden als unbegründet verworfen . —- Um ein Viergehen gegen das Photographieschutzgesetz handelte es sich bei einerAnklage gegen den Kaufmann Iwan Moos und Hedw. Moos ,beide in Karlsruhe . Die Angeschuldigten, die hier einen Post¬kartenverlag besitzen, hatten seit längerer Zeit Photographienhiesiger Theatermitglieder des photographischen KunstverlagsGebrüder Hirsch hier auf Postkarten nachbilden lassen und dieseKarten in den Handel gebracht. Das Gericht erkannte gegendie Angeklagtenauf je 80 M . Geldstrafe und außerdem auf einean die Firma Hirsch zu zahlende Butze von 20 M .

X Baben, 2. März . Im großen Saale des Konversations¬hauses fand gestern das achte Abonnementskonzertstatt , welches einen für alle Zuhörer wohlbefriedigenden Ver¬lauf nahm . Eingeleitet wurde das Konzert mit Ed . Lakos Ou¬vertüre zu „ Le rot d 'Ds "
, welche seitens des Stadt . Orchestersunter Kapellmeister Paul Heins Leitung eine sehr stimmungs¬volle Wiedergabe fand. Von den Solisten des Abends betratzuerst die Konzertsängerin Frl . Elena Gerhardt ausLeipzig das Podium . Die Dame sang als erste Nummer diArie der Katharina aus „Der Widerspenstigen Zähmung " undspäter Kompositionen von Rob. Franz , Bungert , RichardStrauß (mit Klavierbegleitung ) , Rich. Wagner und FranzLiszt (mit Begleitung des Orchesters) . Das Publikum sperrdete nach jeder Nummer stürmischen Beifall und ehrte die

Künstlerin durch Hervorruf . Der zweite Solist des Abendswar diesmal der Violinvirtuose Herr Fritz Kreisler ausWien. Seine Widergabe des Violinkonzertes in O -ckur op. 61von Beethoven und der Teufelstrillersonate mit Begleitung des
Streichorchesters von Paotini war von künstlerischer Vollen¬dung und trug ihm verdientermaßen lebhaften Applaus und
verschiedene Hervorrufe ein.

mit 1,12 Proz . und Boxberg mit 2,12 Prog . — eine Bevölke¬rungsabnahme erfahren , und im Ueberlinger Bezirk ist dieserRückgang sogar nur ein scheinbarer , weil hier zur Zeit derVolkszählung von 1900 wegen des Baues der Bodenseegürtel¬bahn ausnahmsweise viele hundert italienische und österreichi¬sche Erdarbeiter ortsanwesend waren , die nach Vollendung derBauten im Jahre 1901 die Stätten ihres vorübergehenden Auf¬enthalts wieder verließen. Die weibliche Bevölkerung hat sichauch in diesem Amtsbezirk im letzten Jahrfünft vermehrt , sodaß als kleinere Verwaltungsbezirke mit Bevölkerungsrückgangeigentlich nur die beiden Aemter Adelsheim und Boxberg übrigbleiben. In allen andern 50 Amtsbezirken des Landes ist dieBevölkerung gewachsen , und zwar schwankt die Zunahme zwi¬schen 0,15 Proz . im Bezirk Eppingen und 16,49 Proz . im Be¬zirk Freiburg . Ueber 10 Proz . ist die Bevölkerung in folgen¬den sieben Amtsbezirken gestiegen : Konstanz 13,19; Freibnrg16,49 ; Karlsruhe 13,05 ; Pforzheim 15,53 ; Mannheim 15,28;Schwetzingen 11,31 ; Heidelberg 10,45 ; Zunahmen von 8 bis10 Proz . finden sich in den AmtsbezirkenVillingen (9,38 Proz .) »Turlach (9,57 Proz ) und Weinheim (8,61 Proz .) . Es sinddas , wie stets seit Jahrzehnten , die Bezirke mit großen Städtenund starker industrieller Entwicklung . In allen andern 40Amtsbezirken ist die Bevölkerungsvermehrung hinter derjeni¬gen des Landes im ganzen (7,52 Proz .) zurückgeblieben.Noch erheblicher als bei den Amtsbezirken sind die Unter¬schiede, welche die Bevölkerungsentwicklung im letzten Jahr¬fünft in den Gemeinden genommen hat . Von den 1607ini Grotzherzogtum am 1. Dezember 1905 vorhanden gewesenenGemeindeeinheiten — Städte , Landgemeinden und abgeson¬derte Gemarkungen mit eigener polizeilicher Verwaltung —sind 1083 an Einwohnerzahl gewachsen . 18 unverändert ge¬blieben und 556 zurückgegangen . Stadt und Land verhal¬ten sich auch in der letzten Zählungsperiode wieder recht ver¬schieden von einander . Die Einwohnerzahl der zurzeit vor¬handenen 120 badischen Städte ist seit dem 1 . Dezember 1900von 782 886 auf 876 858 oder um 93872 bzw. 12,00 Proz . ge¬stiegen , darunter die der 10 Städte der Städteordnung um71 MO Personen oder 15,12 Proz ., diejenige der 1487 Land¬gemeinden und abgesonderten Gemarkungen mit eigener poli¬zeilicher Verwaltung dagegen nur von 1085 972 auf 1132 462oder um 46 490 bzw . 4,28 Proz. Die Stadtbevölkerung ist hier¬nach in geringerem , die ländliche Bevölkerung in etwas stär¬kerem Grade gewachsen als in der vorhergegangenen Zähl¬periode 1895/1900, was darauf schließen läßt , daß die Ab¬wanderung vom Lande in die Städte , insbesondere auch in diegrößeren Städte , nicht mehr in so erheblichemUmfange vor sichgeht, wie in den letzten Jahrzehnten des vergangenen Jahr¬hunderts . Für Baden ist das Wohl hauptsächlichauf den Umstand zurückzuführen , daß immermehr industrielle Unternehmungen in länd¬lichen Gemeinden entstehen , wo dank der Aus¬breitung des Eisenbahnnetzes und der vielfach zur Verfügungstehenden Wasserkraft bzw. elektrischen Triebkraft heutzutageviele Industriezweige ebenso günstige Existenzbedingungen vor-findvu wie in größeren Städten , und die Arbeitskräfte meistnoch billiger zu sein pflegen.
Für die Größenklassen der Orte bis zu 20 000 Einwohnernergibt sich ein regelmäßiges, mit der Größe zunehmendesWachstum, das bei den beiden obersten Gruppen nur durch dasAufrücken von Karlsruhe in die Klasse der Großstädte unter¬brochen wird , aber anhält , sobald man die Städte mit über20 000 Einwohnern zu einer Gruppe zusammensaßt . Alsdannhat die ortsanwesende Bevölkerung dieser Städte (von über20 000 Einwohnern ) sich von 415 023 auf 481478 , d . h. um66 450 Personen oder um 16,01 Proz . vermehrt . Faßt manendlich die Gemeindeeinheiten mit mehr als 10 000 Einwoh¬nern , deren Anzahl ( 14) übrigens in der letzten Zählungs¬periode nicht zugenommen hat, noch besonders ins Auge, soist deren Einwohnerzahl im ganzen von 518 340 auf 693 282oder um 74 946 Personen (—14,46 Proz . ) gestiegen. Im ein¬zelnen weisen diese 14 größeren Städte des Landes nach denvorläufigen Ermittlungen folgende Bevölkerungszahlen auf :Mannheim 162 607 ; Karlsruhe 111200 ; Freiburg 74 102;Pforzheim 59 307 ; Heidelberg 49 439 ; Konstanz 24 818; Baden16 238 ; Offenburg 15 484 ; Bruchsal 14S31 ; Lahr 14 751 ;Rastatt 14 404 ; Durlach 12 707 ; Weinheim 12 560 ; Lörrach10 794.

PnsmtlnaDrWm dm VmW des ZSvlrvesms.
1. Versetzt:

Bauer , Hermann , Hilfslehrer , von Reichenbach , Amts Trk-
berg , nach Wiesenthal, Amis Bruchsal.

Baumann , Anton , Hilfslehrer , von Unterbühlerthal nachMarlen , Amts OffenburgBr itsch , Else, Hilfslehrerrn in Nußbach, als Unterlehrerin!
nach Michelbach , Amts Rastatt

Füller , Franziska , Schulkandidatin , nicht als Hilfslehrerin
nach Roch, Amts Wiesloch

Herbstrith . Elise, Unterlehrerin in Michelbach , als Hilfs -
lehrerin müh Hockenheim, Amts Schwetzingen

Hohler , Anna , Schulkandidatin , als Hilfslehrerin nachBaiertbäl . Amts Wiesloch
Horcher , Robert , Unterlehver in Sulzfeld , als Hilfslehrer

nach Buchenberg, Amts Villingen
Lauter wald , Hedwig, Schulkandidatin , als Unterlehrerin

Nach Elsenz. Amts Eppingen
Leiblern , Marie , Schulkandidatin , als Hilfslehrer :» nach

Geldfcheuer, Amts Offenburg
Schulz , Gustav , Unterlehrer , von Elsenz nach Sulzfeld , Amts

Eppingen.
2 . In Ruhestand tritt :

. Günder , Otto , Hauptfehler in Bockschaft.

Die vorläufigen Ergebnisse der Volkszählung
vom 1. Dezember 1905.

* Nach der vorläufigen Feststellung des Zählungsergeb¬nisses vom 1 . Dezember 1905 wurden im Großherzogtum2 009 320 ortsanwesende Personen ermittelt , gegen 1868 858am 1 . Dezember 1900, nach der endgültigen Feststellung ; die
Bevölkerung Badens hat sich also im letzten Jahrfünft um140 462 Personen oder um 7,52 Proz . und in jedem Jahre
durchschnittlich um 1,46 Proz . vermehrt . Darnach ist die
durchschnittliche jährliche Zunahme der Bevölkerung des Grotz-
herzogtums während des letzten Jahrfünfts zwar nicht ganzso groß gewesen , wie in der unmittelbar vorangegangenenZählungsperiode 1895/1900, aber außer jenei^ immer noch die
größte, welche seit 1828 festgestellt wurde . Seit jenem Jahr
( 1828) ist die Einwohnerzahl Badens um mehr als 70 Proz .,seit dem Regierungsantritt Grotzherzogs Friedrich ( 1852) um652 112 Personen oder fast um die Hälfte (48 Proz . ) , seit der
Gründung des Deutschen Reichs ( 1871 ) um 547 759 Köpfe oderum mehr als ein Drittel (37,5 Proz . ) gestiegen.

Während die Bevölkerung im ganzen Lande beständig , wenn
auch von Jahrfünft zu Jahrfünft in verschiedener Stärke , zu¬genommen hat , weisen (wie die soeben ausgegebene Nr . 1 der
„ Statistischen Mitteilungen über das Großherzogtum Baden "
ausführt ) die einzelnen Landesteile und klei¬neren Verwaltungsbezirke in dieser Beziehungnicht selten ein recht verschiedenes Verhalten auf . So schwanktz. B . die Zunahme der Bevölkerung in den vier Bezirkender Landeskommissäre in der letzten Zählperiodeschon recht erheblich ; sie ist im Landeskommissärbezir ! Karls¬ruhe mit 9,43 Proz . noch einmal so groß , als im KonstanzerBezirk, wo sie nur 4,73 Proz . beträgt . Von den 11 Kreisenhat die Entwicklung der Volkszahl in Mannheim mit 13,99Prozent und in Karlsruhe mit 10,93 Proz . sich im günstigsten ,in Waldshut mit 2,49 Proz . und im Kreise Mosbach mit 1,13Prozent Vermehrung sich am ungünstigsten gestaltet ; über denLandesdurchschnitt (7ch2 Proz .) hinaus geht außer Mann¬heim und Karlsruhe auch noch der Kreis Freiburg mit 8,77Prozent Zunahme. Von den 53 Amtsbezirken habendiesmal nur drei — Ueberlingen mit 2,97 Proz ., Adelsheim

Ilrnanzielle Wrrnöfchcru .
-O - Frankfurt , 2. März .Das Geschäft an der Börse ist wieder völlig zusaMrnenge -schrumpft. Der schleppende Verlauf der Verhandlungen vonAlgesiras führt naturgemäß dazu, daß man aus das Ge¬lingen dieses Diplomatenwerkes nur noch geringe Hoffnungensetzt. Man findet sich bereits mit der Kombination ab , daßselbst im Falle eines Scheiterns der Konferenz daraus nicht derKrieg folgen werde , obgleich man sich nicht verhehlt , daß jeden¬falls eine recht unerquickliche Spannung in der europäischenPolitik Zurückbleiben wird. Zu der ungünstigen politischenLage, die auch durch den neuen Ausbruch des Fremdenhasses inChina , sowie durch die Gährung in Venezuela illustriertwird , gesellten sich noch mancherlei ungünstige wirtschaftlicheEindrücke , denen vielleicht der größere Anteil an der Depres¬sion der laufenden Woche zufiel. Man erinnert daran , daß .die neuen Handelsverträge nunmehr in Kraft getretensind , die für die Industrie eine schwere Belastung darstellen .Da zudem auch in Amerika und England die Eisenkon¬junktur schwächer geworden ist, so gibt es nicht wenige , welchean einen allgemeinen Umschwung der Konjunktur glauben . Obdas zutrifft , bleibt dahingestellt . Vorläufig ist unsere Indu¬strie jedenfalls noch stark beschäftigt , und auch das Nachlassender Eisenprerse in Luxemburg wird man nicht als Kon¬junkturumschwung betrachten müssen , da jene Maßnahmehauptsächlich nur für gewisse Distrikte geplant ist, um dort er¬folgreich der englischen Konkurrenz zu begegnen. Recht ver¬stimmt hat dagegen die Beobachtung , daß von konservativerSeite die Industrie , die ohnedies durch die hohen Zölle desAuslandes schwer zu kämpfen hat , auch noch mit inländischenAusfuhrzöllen belastet werden soll. Der Vorschlag eines Koh¬lenexportzolles wurde zwar in der Kommission sofortwieder fallen gelassen , aber bestehen geblieben ist der Antrageines Exportzolles aus Kali . Daraufhin wurde derschon die ganze Zeit hindurch recht bewegte Kalimarkt neuenErschütterungen ausgesetzt .

Auch vom Ausland kam keinerlei Anregung . Im Gegenteilneigt die Börse von New -Dork, London und Paris zurMattigkeit . An den beiden letzteren Börsen verstimmt haupt¬sächlich der anhaltende Rückgang der Goldminen¬aktien . — Geld ist nur wenig leichter. Man hofft , daßin England vielleicht doch bald eine Diskontermäßi -



gung borgenommen werden kann, da dem englischen Zentral¬
noteninstitut nunmehr von allen Seiten , auch von Deutschland,
Gold zugeht. Wenn sich in England die Zinssätze erleichtern,
so würde auch für Deutschland kein Anlaß mehr bestehen , mit
der Reduktion der Bankrate noch länger zurückzuhalten.

Vorläufig wurden die heimischen Staatsfonds weiter
herabgedrückt, weil man größere Neuemissionen des
Reichs und Preußens in Aussicht nimmt . Auch die in¬
ternationalen Renten neigen zur Mattigkeit . Auszunehmen
sind nur Portugiesen , Spanier und Türken . Recht
angeboten sind Japaner , weil man sich der Ansicht nicht
verschließt, daß diese Werte im Vergleich zu anderen Staats¬
fonds zu hoch seien. Auch Russen wurden zurückgedrängt,
weil man von St . Petersburg aus betont , daß Rußland unter
den jetzigen Verhältnissen nur zu extremen Bedingungen neues
Geld erhalten könne . Wenn Russen schließlich etwas besser
tendierten , so ist dies hauptsächlich dem Umstand zu verdanken,
daß nunmehr die Duma einberufen wurde . Für Perua¬
ner bildete sich einiges Interesse heraus , ebenso für die zur
Zeichnung aufgelegte Anleihe der Stadt Sofia .

Die weiter veröffentlichten Bankabschlüsse bestätigen
die Vermutung , daß die Banken im verflossenen Jahre außer¬
ordentlich günstig gearbeitet haben. Trotzdem glitten die mei¬
sten Bankenkurse 14L bis 2 Proz . herab , weil die politische und
wirtschaftliche Gesamtlage wenig ermutigend ist.

Noch stärker sind die Einbußen auf dem Gebiete der Mon¬
tanwerte , wo die führenden Hüttenaktien Einbußen von
8 bis 10 Proz . erlitten . Deutsch - Luxemburger fielen
sogar 16 Proz ., weil der Januar -Ausweis der Gesellschaft hin¬
ter den Erwartungen zurückbleibt, und in die Kohlengruben
Wasser eingebrochen ist . Jedoch sollen diese Störungen wieder
beseitigt sein. Kohlenaktien wurden etwa 5 Proz . ge¬
drückt , konnten sich aber schließlich etwas erholen. Auch auf
dem übrigen Jndustriemarkt herrschte Verkaufsneigung
vor. Elektrizitätsaktien , Chemische und Ze¬
mentaktien , auch Maschinenfabriken sind durch¬
weg niedriger . Wittener Stahlröhren verloren 10
Prozent . Matter sind auch Hilgers , Zellstoff Wald¬
hof und Kunstseide . Als erholt sind nur Badische Zucker¬
fabrik zu nennen .

Die von Wien abhängigen Werte machten von der allge¬
meinen matten Strömung keine Ausnahme . Nur Bahn -
aktien hielten sich ziemlich widerstandsfähig , weil die Ver¬
staatlichung der Ferdinand - Nordbahn nun perfekt ge¬
worden ist , und angeblich weitere Verstaatlichungen sich an¬
schließen sollen. Recht matt sind amerikanische Bah¬
nen auf New-Uork . Auch italienische Mittelmeer
gedrückt . Prince Henri wurden trotz der günstigen Divi¬
dende von der allgemeinen Mattigkeit nicht verschont . Auch
Anatolier , sowie die Mehrzahl der heimischen Bahnen ga¬
ben nach .

Stärker gedrückt wurden Schisfahrtsaktien , weil
man befürchtet, daß die Ungunst der neuen Handelsverträge
auf den Seeverkehr unvorteilhaft zurückwirken werde.

Privatdiskont : 3Vi , Proz .
Nachstehend unsere Tabelle :

23 . Febr . 2. März
3' /,°/, Deutsche Reichsanlethe 101 .05
3°/, Deutsche Reichsavleihe 89.10
3*/,°/« Preußische Konsols 10125
3' /, Preußische Konsols 8910
8 ' /, °/, Badische Obligationen abgestempelt 99 .80
3-/, Badische Obligationen 90 .40
3-/, °/, Bayern 100 .—
3°/, Bayern 88 .70
4»/, Italiener 106 .60
4°/, Ungarische Goldrente 96.05
4°/, Ungarische Kronenrente 95.55
3°/, Silber -Mexikaner 100.20
5»/, Silber -Mexikaner 67 .60
5°/, Gold-Mexikaner 103 .20
Oesterreichtsche Kredttaktien 211 .70
Dtskonto-Kommandttanteile 189 .60
Oesterr . Staatsbahn -Aktien 144 .20
Orsterr . Lombardische Aktien 24 .95
Laurahütte -Aktten 246.—
Bochumer Bergbauaktien 245 —
Gelsenkircher Bergbauaktien 226 .—
Harpener Bergbauaktien 216 .75
Badische Anilin 436 .50
Türkenlose 14560

101 . -
88.85

101 —
88.80
99 .65
90.20
99 .80
88 .80

106 .50
9565
95.20

100 .10
67 .55

103 .10
211 .20
18910
144 .50
24.60

237 .—
237 —
221 .80
22180
430 20
148 .20

Lubwig-Wilhelm -Krankenheim. 5 Uhr : Herr Hofprediger
Fischer.

Evangelische Kapelle des Kadettenhauses . Der Gottesdienst
fällt aus .

Diakonissenhauskirche. Vorm . 10 Uhr : Herr Pfarrer Katz.
— Abends 4L8 Uhr : Abendmahlsfeier .

Karl - Friedrich - Gedächtniskirche ( Stadtteil Mühlburg ) .
4L10 Uhr Festgottesdienst : Herr Dekan Ebert . — All Uhr
Kindergottesdienst : Herr Dekan Ebert .

Gottesdienst in Beiertheim . 9 Uhr : Herr Stadtvikar Paul ,
daran anschließend Christenlehre.

Wochengottesdienste.
Mittwoch den 7. März .

Stefanienstraße 22. 8 Uhr : Herr Hofprediger Fischer.
Donnerstag den 8. März .

Kleine Kirche . 5 Uhr abends : Herr Stadtvikar Demuth .
Johanneskirche . 8 Uhr abends : Herr Stadtpfarrer Ziegler .
Karl -Wilhelm -Schule. 8 Uhr abends : Herr Stadtpsarrer

Weidemeier.
Karl - Friedrich - Gedächtniskirche (Stadtteil Mühlburg ) .

Abends 4L 8 Uhr Gottesdienst : Herr Dekan Ebert .

Evangelisch - lutherische Gemeinde .
4. März .

Alte Friedhofkapelle, Waldhornstraße . Vormittags 10 Uhr :
Herr Pfarrer Herrmann . — Abendmahlsfeier nach Schluß des
Hauptgottesdienstes . Beichte 4L 10 Uhr.

Katholische Stadtgemeinde .
4 . März .

Hauptkirche St . Stephan . 6 Uhr Frühmesse. — 7 Uhr hl.
Messe . — 4L8 Uhr hl. Messe . — 4L9 Uhr Militärgottesdienst :
Herr Militäroberpfarrer Berberich. — 4L10 Uhr: Festgottes¬
dienst zur Feier des silbernen Ehejubiläums Ihrer Majestäten
des Deutschen Kaiserpaares , sowie der Eheschließung Seiner
Königlichen Hoheit des Prinzen Eitel Friedrich , und zugleich
zur Danksagung gegen Gott für die glückliche Geburt eines
Sohnes Seiner Großherzoglichen Hoheit des Prinzen Maxi¬
milian von Baden . — 4412 Uhr Kindergottesdienst mit Pre¬
digt . — 4L3 Uhr Christenlehre für die Mädchen. — 4L5 Uhr
Andacht für die Männersodalität . — 5 Uhr Fastenpredigt und
Stationsandacht .

Bernharduskirche . 4L7 Uhr Frühmesse. — 8 Uhr Singmesse
mit Predigt . — 4L10 Uhr Predigt und Hochamt. — 11 Uhr
Kindergottesdienst mit Predigt . — 2 Uhr Christenlehre für die
Mädchen. — 5 Uhr Fastenpredigt und Kreuzwegandacht mit
« egen . — Beichtgelegenheit : Samstag nachmittag von 2 bis
9 Uhr ; Sonntag früh von 4L 6 Uhr an .

Liebfrauenkirche. 447 Uhr Frühmesse. — 4L9 Uhr Kinder¬
gottesdienst mit Predigt . — 4L 10 Uhr Predigt und Hochamt.
— 11 Uhr hl. Messe . — A2 Uhr Christenlehre für die Mädchen.
— 6 Uhr Fastenpredigt und Kreuzwegandacht mit Segen .

St . Bonifatiuskirche ( Goethestraße ) . 6 Uhr Austeilung der
hl. Kommunion . — 4L7 Uhr Frühmesse. — 4L9 Uhr Kinder¬
gottesdienst mit Predigt . — 4L 10 Uhr Predigt und Hochamt.
— 2 Uhr Christenlehre für die Knaben . — 5 Uhr Fastenpredigt
und Andacht mit Segen .

St . Binzentiuskapelle . 447 Uhr Austeilung der hl. Kom¬
munion . — 7 Uhr hl. Messe . — 8 Uhr Amt und Predigt .

Katholische Kapelle des Kadettenhauses . 4L8 Uhr Gottes¬
dienst : Herr Militäroberpfarrer Berberich.

Ludwig-Wilhelm -Krankenheim. 11 Uhr hl. Messe .
St . Franziskushaus ( Grenzstraße 7 ) . 8 Uhr Amt.
St . Peter - und Paulskirche . 6 Uhr Beichtgelegenheit. —

4L7 und 4L8 Uhr Austeilung der hl. Kommunion . —
4L 8 Uhr Deutsche Singmesse mit Generalkomniunion der Chri¬
stenlehrpflichtigen. — 4L 10 Uhr Hauptgottesdienst mit Pre¬
digt , hieraus Christenlehre für die Mädchen. — 2 Uhr Rosen¬
kranz. — 6 Uhr abends Fastenpredigt mit Segen . — Jeden
Freitag , abends 6 Uhr, Fastenandacht.

Rüppurr ( Festhalle) . 9 Uhr hl. Messe mit Predigt . .

( Alt - ) Katholische Stadlgemeinde .
4 . M ärz .

Auferstehungskirche. 10 Uhr : Herr Stadtpfarrer Bodenstein.

Industrie, Handel und Versicherungswesen.
* Die Gothaer Feuerversicherungsbank auf Gegenseitigkeit,

die im Jahre 1821 errichtet wurde , hat mit dem Jahre 1905
Fünfundachtzig Jahre ihrer gemeinnützigen Tätigkeit voll¬
endet. Im Jahre 1905 waren für 6193 013100 M . (gegen
das Vorjahr mehr 109 873 000 M . ) Versicherungen in Kraft .
Die Prämieneinnahme betrug im Jahre 1905 : 20 282 511 M.
80 Pf . ( gegen das Vorjahr mehr 686 839 M . 70 Pf . ) . Von
der Prämieneinnahme wird in jedem Jahre derjenige Betrag ,
der nicht zur Bezahlung der Schäden und Verwaltungskosten,
sowie für die Prämienreserve erforderlich ist , den Versicherten
zurückgewährt . Nach dem jetzt veröffentlichten Rech¬
nungsabschlüsse für das Jahr 1905 beträgt dieser an die Ver¬
sicherten zurückfließende Ueberschuß 15 238 358 M . 40 Pf . oder
75 Proz . der eingezahlten Prämie . Im Durchschnitt der letzten
zehn Jahre von 1896 bis 1905 sind jährlich 74 Proz . der ein¬
gezahlten Prämien an Ueberschuß den Versicherten zurück¬
erstattet worden.

Gottesdienste .
Evangelische Stadtgemeinde .

4. März .
Festgottesdienst zur Feier der silbernen Hochzeit Ihrer Maje¬

stäten des Kaisers und der Kaiserin .
Stadtkirche^ 4L9 Uhr Militärgottesdienst : Herr Militär¬

oberpfarrer « chloemami. —- 10 Uhr : Herr Stadtpfarrer
Schwarz . — 4412 Uhr Christenlehre : Herr Stadtpfr . Schwarz.

. Kleine Kirche . 10 Uhr mit Abendmahl : Herr Stadtpfarrer
Weidemeier . — 4L12 Uhr Kindergottesdienst : Herr Hosprediger
Fischer. — 6 Uhr : Herr Prediger Hauser , Missionsvortrag .

Schloßkirche . 10 Uhr : Herr Hofprediger Fischer . — 6 Uhr :
Herr Hofprediger v . Fromme !.

Johanneskirche . 9 Uhr : Herr Stadtpfarrer O . Brückner. —
10 Uhr Christenlehre : Herr Stadtpfarrer v . Brückner. —
6 Uhr : Herr Stadtpfarrer Ziegler .

Christuskirche. 10 Uhr : Herr Stadtpfarrer Rohde. — 4412
Uhr : Christenlehre : Herr Stadtpfarrer Rohde. — 6 Uhr : Herr
Stadtvikar Seufert . ^

Gemeindehaus der Weststadt, Blücherstraße 20. 10 Uhr : Herr
Stadtvikar Seufert . — 4412 Uhr Kindergottesdienst : Herr
Stadtpfarrer Hesselbacher . ^ . . .. . ^Karl -Wilhtlm -Schule. 10 Uhr : Herr Stadtvrkar Demuth . —
4412 Uhr Kindergottesdienst : Herr Stadtpfarrer Werdemeier.

Gartenstraße 22 . 4L 10 Uhr : Herr Stadtpfarrer Rapp . —
4412 Uhr : Christenlehre : Herr Stadtpfarrer Rapp.

SLcrnöesbuchcruszüge .
Geburten .

20 . Februar . Herbert Norbert , V . : Wölf Lehmann, Kaufmann .Erna Luise Alma , V . : Friedr . Becker, Milchhändler.21. Februar . Elfriede , V . : Herrn. Schenck, Ingenieur .
Johanna Barbara , V. : August Heilmann , Schlosser .22. Februar . Helmut Erich, V . : Wilh . Schmidt, Jnstitutsvorst .Otto Hermann, V . : Christian Käst. Reserveführer.23 - Februar . Wlh . Erwin . V . : Ferd . Mayer . Maschinermrb.Jtta , V . : Bernhard Kotkowski , Schneider.
Crescenzia Hildegard . V . : Jakob Weber, Schuhmacher.24 . Februar . Heinrich Karl , V, : Lud. Alldinger, Schneider.August, V . : Karl Scheck , Werkführer .
Heinrich Trudbert , V . : Heinrich Bürk, Stadttaglöhner .Alice Sofie Pauline , V . : Fr . Küster, Konditor.
Max Georg Kranz , V . : Paul Müller , Vizewachtmeister .Karl Miax und Friedrich Wfthelm, Zwillinge, V . : Otto Müßig ,

Wagenwärtergehilfe .
Anna Thekla, V . : Alfred Büchel, Mfturer .
Johann Max , V . : Friedrich Kiefer, Ausläufer .25. Februar . Maria , V . : Gottfried Weber, Taglöhner .
Anna Emma Sofie Viktoria, V . : Frz . Sturn , Betriebsassistent.Maria Karoline , V. : Karl Müller , Schlosser .
Rosa Sofie , V . : Ernst Lampert , Schreiner .
Charlotte Anna , V . : Jak . Mayer , Handelsmann -
Ruth Fosefine Auguste Fanny , V . : Max Biermann , Ingenieur .
DLax Gustav, V . : Phil . Bluck , Reserveheizer.
Otto , V . : Anselm Nirk, Sattler .
26. Februar . Otto Fridolin , V. : Fridolin Herb, Bierführer .Erika Paula , V . : Joseph Mayer , Kassendiener.
Anna Katharina , V . : Anton Kalis , Eisenbahnschaffner.
Walter , B . : Franz Hug , Kaufmann .
Ernst Paul Wilfried Hellmut , V . : Ernst Mummert , Vizewacht¬

meister.
Frieda Katharina , V. : Ernst Schmidt, Hafner .
27. Februar . Herrn. Alois , V . : Anton Hegele , Lehrer.
Heinrich, V . : Franz Göckel, Schutzmann.
Gertrud Regina , B . : Eduard Frisch , Schuhmacher.Lina , V . : Wilhelm Koch, Maschinenformer,Elise Marie , V . : Ferdinand Hafner , Reserveheizer.Walter , Friedrich Hühnlein , Bierbrauer .
«m' Maria Martha , V . : Rich. Knaus , Hausdiener .Marra Ella Ennlre , V. : Karl Assenhpimer , Schreiner.Oiio '

„2ud. Laborgne , Briefträger.Wilhelm Albert , V -), Albert Weinbrecht, Stadtdiener .Hedwrg Elisabeth , Heinrich Zink, Küfermeister.
^ ? Otto . V . : Engen Schmitt . Taglöhner .Softe Wilhelmrne, V . : Karl Nagel , Reserveheizer

2 . März . Josef Anton. B . : Karl Rü ger , städtischer Arbeiter.Emma Elisabeth, V. : Wilhelm Jörger , Taglöhner .Elise Anna Auguste, V . : Jakob Speck, Fabrikarbeiter .3 . März . Friedrich Bernhard , V. : Friedr . Jöhsel , Weißgerber.

Eheaufgevote .
28. Februar . A . Menge von Hannover , Diplomingenieur inBaden ( Schweiz) , mit A. Bellosa von Pforzheim .E. Wahl von Heilbronn , Stadtmissionar von hier, mit M.Kronlein von hier.
H . Volk , Kaufmann hier , mit A. Hasenang von hier.
A - Buchhalter hier , mit K. Tritschler von Furtwangen .2. Marz . F . Steinebrunner von Heidelberg, Elektrotechnikerhi^ , mit K. Flohr von Durlach.Dr . F . Thorna von Herzogenweiler, Chemiker in Krefeld, mitE . Hoftnann von hier.
8 - ^Anntzendorff von Gumbinnen » Student in Darmstadt , mitM . Ohnsmann von Ludwigshaßen-
§ ' ^ Meersburg , Kaufmann hier , mit E . Traut v. Breiten .I . Dunkelmann von Weinsberg , Kaufmann hier , mit K . Halden-

wang von Buttenhausen .
G . Störzinger von Bruchsal. Kaufmann hier , mit E . Kliffmüllervon Rüsselsheim.
3. März . K. Schneider, Eisendreher hier , mit A . Gerdon vor«Nreder-Otterbach.
A . Kachel von Mannheim , Oberleutnant in Mülhausen i . E.,mit G . Riede von hier.

Eheschließungen .
1 . März . E . Banholzer von Bruchsal, Bäcker hier , mit A.Siedler von Oberöwisheim.
Th- Kraut , Reisender hier , mit K. Brust von Untermberg.W. Schmitt v. Bietigheim, Friseur hier , mit E . Metz v. Walldorf.3. März . H. Maier , Kaufmann hier , mit K. Göttmann v. hier.
F . Rahäuser , Maschinentechniker hier , mit S . Pfisterer von hier.
DH . Speidel von Kiebüngey, Gärtner in Stuttgart , mit E. Shellvon hier.
F . Wagner von Erolzheim , Schlosser hier , mit M . Vögele von

Oeschelbronn.
G . Mährer von Bietigheim, Buchbinder hier , mit FriedaStock von Kleinbottwar .
B . Petzold von Berlin , Musiker hier , mit D . Lebi von Nieder¬

bronn.
Emil Grämlich voni Scheringen , Fuhrunternehmer hier, mit

A . Wiesendanger von Eschelbach.
P . Jnholz von Wiechs , Metzger in Dinrlach, mit F . Schell von

Freudenstein.
Todesfälle.

23 . Februar . Anna Waldmamn, ledig, ohne Gewerbe 23 I .Anna . 10 M . 9 T . . V . : Mathias Gsödl, Steinhaner .24 . Februar . Josefine , Ehefrau ' von Moritz Möhrle , Versiche¬
rungsinspektor , 31 I .

Marie , Ehefrau von Thomas Meier , Privat , 64 I .Emma , 2 M . 1 T ., V . : Emil Rüderer , Konditormeister.
Emma , Witwe von Foh . Strickfaden, Schuhmachermeister» 68 I .25 . Februar . Thomas Weber, Ehemann , Wirt , 49 I .
Josefine , 20 I , ledig, V . : f Sigmund Hornung , Hauptlehrer .26. Februar . Theresia , Witwe von Hch. RömhilÄ , Priv . , 83 I .Emma , 23 I . , ledig, V. : Wilhelm Ruf , Agent.
Mina Römhildt, ledig, Privat , 71 I .
Hans , 8 M . 28 T . , V. : Gg . Heimburger , Blechner.
Jdg , 3 I ., V . : Hch. Weber, Fabrikarbeiwr .
Magdalena , Witwe von Karl Schmidt, Maschinenarbeiter, 77 I .
Luigi Goretti , Ehemann , Taglöhner , 64 I .
27 . Februar . Johann Hiller , Ehemann , Brennereibesitzer, 80 I .
Karoline , Ehefrau von Karl Worzel , Einkassiever, 63 I .
Katharine , Witwe von Jos . Wahl , Bildhauer , 75 I .
Wilhelm Hofmann, Ehemann , Eisengießer, 30 I .
28 . Februar . Bertha , 10 I ., V . : Ad. Wunsch , Schuhmachermstr.
Frieda , 7 M . 9 T ., V . : Franz Schmitt , Bahnarbeiter .
Emil , 4 M„ V . : Emil Katzenberger, Fabrikarbeiter .
Hermann Eilenstein , ledig, Zimmprmann , 41 I .
1 . März . Eduard Weibel, Ehemann , Bureauassistent a . D .., 63 I .
Maximilian Volk, Ehemann , Lackier , 60 I .
2. März . Auguste, Ehefrau von E . Knobloch , Jnstizaktuar , 31 I .
Joseph , 8 M . 10 T . , V . : Johann Heindel , Gärtner .
Elise, Witwe von Ad. Mäirfels , Schreiner , 27 I .
Willy, 1 I . 9 Ml 26 T . , V . : Rud . Fischer . Mechaniker.
Joseph Eble, ledig, Schlosser .
Erna , 1 I . 11 M . , V. : Friedrich Becker, Metzger .
Alexander Rejenski, ledig, Student , 22 I .

GvoßHerzogkichss KofkHecrter.
Im Hoftheater in Karlsruhe.

Sonntag , 4 . März . Abt. C. 48 . Ab . - Borst. „Tannhäuser
und der Sängerkrieg auf Wartburg " in 3 Akten von Richard
WaMrer. Tannhäuser : Desider Matrah vom Städttheater in
Breslau als Gast . Anfang 6 Uhr, Ende gegen 10 Uhr.

Montag , 5 . März . Abt. -4, . 48 . Ab. - Borst. „Der Herr im
Hause" , Lustspiel in 4 Akten von Paul Lindau . Anfang 7 Uhr,Ende 9 Uhr.

Dienstag , 6 . März . Abt. S . 48 . Ab . -Borst. „Die Jüdin ",
große Oper in 3 Akten nach dem Französischen des Scribe
von I . v. Seyfried , Musik von HaUvh . Eleazar : Desider
Matray vom Stadttheater in Breslau als Gast . Anfang 7 Uhr,Ende 10 Uhr.

Donnerstag , 8 . März . Abt. .-4. 50 . Ab . - Borst. Zum ersten¬
mal : „Jahrmarkt zu Pulsnitz " , ein dionysischer Schwank in 3
Akten von Walter Harlan . Anfang 7 Uhr, Ende nach 9 Uhr.

Freitag . 9 . März . Abt. L . 47 . Ab . - Borst. „Macbeth",
Trauerspiel in 5 Akten von Shakespeare, übersetzt von H . Treck.
Anfang 7 Uhr, Ende' 10 Uhr.

Samstag , 10. Mürz . Abt. L . 49 . Ab .-Vorst. „Johannis¬
feuer"

» Schauspiel in 4 Akten von Hermann Suderinann . An¬
fang 7 Uhr Ende gegen halb 10 Uhr.

Sonntag , 11 . März . Abt. 49 . Ab . - Vorst. Neu einstu¬diert : „Die Glocken von Corneville" , komische Oper in 3 Akten
und 4 Bildern von Clairville und Gäbet , Musik von Robert
Planquette . — ' „Phantasien im Bremer Ratskeller " , phan¬
tastisches Tanzbild frei nach Wilhelm Hauff von Emil Grcch,
Musik von Karl Steinmann . Anfang halb 7 Uhr, Ende 10 Uhr.

Montag , 12. März . Abt. L . 49 . Ab. - Vorst. „Der Wild¬
schütz" oder „Tie Stimme der Natur " , komische Oper in 3 Akten
nach Kotzebue frei bearbeitet , Musik von Lortzing. Anfang 7
Uhr, Ende gegen 10 Uhr.

Eintrittspreise am 4 . und 11 . März : Balkon 1 . Abt. 6 M .,
Sperrsitz 1 . Abt. 4 .50 M . ; am 6 . , 6 . , 8 . , 9 . , 10 und 12 . März :
Balkon 1 . Abt . 5 M . , Sperrsitz 1 . Abt. 4 M.

Im Theater in Baden :
Mittwoch, 7 . März . 22 . Ab .-Vorst. Zum erstenmal : „Bar -

süßle" , Oper in 1 Vorspiel und 2 Bildern ( nach Auerbachs
Erzählung ) von Victor Leon, Musik von Richard Heuberger.
Anfang halb 7 Uhr, Ende 9 Uhr.

Montag , 12. März . 23 . Ab . -Vorst. Zum erstenmal : „Die
Condottieri", Schauspiel in 4 Akten von Rudolf Herzog. An¬
fang hall, 7 Uhr, Ende 9 Uhr.
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